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 [ 23 ] 3 . Du moanst wol , i wurd mi schon gwöna ,Undsagstwol,duwarstnitaloan,

Und glaubst wol , s' gibt Dirndeln , vil Schöna ,
Und denkst wol , i suchat mar ran ?

 Do glaub ma : s' is anderscht , mei Liab hat an B'stand1 ) ;Laßtnitsiwegwasch'nwieinBacherldaSand.

5 . Die Almfahrt .

 Aus Frohnleiten in Mittelsteiermark überliefert Cöl . Zocher ( Du schönes grünesAlpenland!Sitten,Sagen,schnurrigeGeschichtenundVolkslieder,Innsbruck1898,S.2901f.)einVolkslied,dessenVerfassermirinAntonSchosser(18U1—1849)aufzufindengelang.DasSchosserscheGedichtstehtzuerstindessenNaturbildernausdemLebenderGebirgsbewohnerindenGrenzalpenzwischenSteyermarkunddemTraunkreise,Linz1849,S.46—50(gedichtet1845)undS.llOf.(einNachtrag,gedichtet1847).AlsVolksliedbringenesauchGreinz-Kapferer,Tirolerlieder1,184(1889)undA.Werle,Almrausch1884S.451.ImnachfolgendenAbdruckedesOriginaltextesistderNachtrag,denAnweisungendesDichtersentsprechend,eingeschaltet.

's Almfahr'n .

[ 46 ] 1 . Wanns ön Fink härts ,

Kimmt dà Auswärts ,

Geht die Luft schon wieder liábli her durch'sKemmend'Schwalman,[Tal.Singend'Lerchenschon,

Wirds zum Almfahrn endli do á Mal !

[ 110 ]

[ 47 ] 6 . Grabt dà Tag kám ,
Singt in Nußbäm ,

Hoch im Wipfel obm , der Rädling gar so
Auf der Alm nur , [ schön
Und kam d' Zeit zur ,

Will der Schnee no nid ganz wegger gehn !

2 . Iß der Winter gar , 7 . A das Vieh gar

Kommt schon's Friihrjahr , Kennt schon's Frührjahr ,
Gfreut sich alles auf die schönen Almer schon , Woaß nid , soils vor Lust rern oder Traurigkeit ,

Iß die liábli Zeit Bringt schon lang g'nur
Nimmer gar so weit , D' Zeit im Stall zur ,

Wo má wieder auf die Alm fahrn kann . Möcht halt á schon gras'n auf dà Weit .

[ 46 ] 3 . Und á Ruhr hat

Unser Spinnrad ,

Wird das ewi Sitzen in der Stubm á gar .Hanmilangg'freut,

Das iß mein' Zeit ,
Iß die schöner in den ganzen Jahr ! —

[ 47 ] 4 . Dort beim Wögerl
Niást't schon's Vögerl ,

Hat in d' Hollerstaud'n sein Nösterl aufiNebmáSteigerl[gmacht.WachsenVeigerl,

Habm án G'ruch , es iß á wahre Pracht ! —

[ 110 ] 5 . Wie ám hart gschiácht ,
Wann má umsiácht ,

Wie die Wiesen grüán sánd und die BámerAftinÁlmernhöh[bliihrn,LiegtnoSchneedao,

Und das Lábinarch will sich noh nid rührn .

8 . Möcht sich ausgebn ,

Denn das Dastehn

Hats unkeit dem Winter her schon abibracht ;[48]Schüttend'Gabfür,

D' Hälfte Stroh schir ,
Und sein Stráh habns erm von Krássát gmacht .

9 . Alle Tag schirVondàStalltür

Schaut die Schwoag'rin aufn hohen Schlag—„Jetzgeht'sOrther,[voran.LiegtkoanSchneemehr,

Und dá Lehrbámwald treibt á schon an ! " —

 10 . Siáht mit Freud nJetzvonWeidnDassád'BucherngrüánsándindenobernZoagtsönBauernan,[Brand.Daß'sschonfahrnkann,

Damit g'richt't wird Alles mitánand .

1 ) Im Originale steht V'stand .


